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Neues Moselbad in Koblenz: Ein
Sprungbrett für die Schwimmkultur
Koblenz begrüßt ein neues Hallenbad! Das Moselbad

eröffnet mit innovativer Sicherheitstechnik und vielfältigen
Angeboten. Wichtig: die gesamte Versorgung in Rheinland-

Pfalz.

In Koblenz wird an diesem Wochenende ein neues Hallenbad
eröffnet, das nicht nur für Schwimmer, sondern für die gesamte
Familie ein aufregendes Ziel darstellt. Nach mehreren Jahren
intensiver Bauarbeiten wird das Moselbad seine Pforten öffnen
und Platz für etwa 500 Besucher bieten. Laura Bell von den
Stadtwerken Koblenz bestätigt, dass das Bad gut ausgestattet
und für verschiedene Aktivitäten geeignet ist.

Das Moselbad ist mit einem modernen Sicherheitskonzept
ausgestattet, das Künstliche Intelligenz nutzt. Hierbei tragen die
Mitarbeiter Smartwatches, die ihnen signalisieren, wenn im
Wasser ungewöhnliche Bewegungen festgestellt werden. Bell
betont, dass diese Technologie nicht dazu gedacht sei, das
Personal zu ersetzen, sondern vielmehr eine wertvolle
Unterstützung bietet.

Ein vielfältiges Angebot für die Region

Die Stadt Koblenz hat sich entschlossen, mehr als nur ein
gewöhnliches Schwimmbad zu schaffen. Mit verschiedenen
Saunen und Schwimmbecken möchte das Moselbad ein breites
Publikum ansprechen. Besonderes Augenmerk liegt auf dem
Schulschwimmen und dem Schwimmunterricht für Vereine. „Es
wird spezielle Zeiten geben, die noch festgelegt werden“, fügt



Bell hinzu. So wird es nicht nur Möglichkeiten zum Entspannen
geben, sondern auch zur aktiven Bewegung und zum Spaß mit
der ganzen Familie.

Lutz Thieme, Professor für Sportmanagement an der Hochschule
Koblenz, hebt hervor, wie wichtig der Zugang zu
Schwimmmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche ist.
„Schwimmen ist eine essentielle Kulturtechnik,“ erklärt er, „die
für viele Lebensbereiche von Bedeutung ist.“ Er warnt davor,
dass eine unzureichende Schwimmausbildung in den Schulen
soziale Unterschiede verstärken kann.

Doch wie sieht die Situation in ganz Rheinland-Pfalz aus? Eine
umfassende Übersicht über die Anzahl der Schwimmbäder im
Land fehlt. Das Innenministerium kann keine genauen Zahlen
zur Verfügung stellen, da die Verantwortung für Schwimmbäder
bei den Kommunen liegt. Thieme äußert sich kritisch: „Es ist
unfassbar, dass wir nicht genau wissen, wie viele Bäder es in
Deutschland gibt. Eine Erhebung aus dem Jahr 2000 ist schon
lange her.“ 

Das Projekt „Bäderleben“ versucht, diese Lücke zu schließen,
indem es Schwimm- und Bademöglichkeiten in ganz
Deutschland dokumentiert. In der Datenbank für Rheinland-Pfalz
sind bislang 303 Einrichtungen erfasst, darunter Hallen- und
Freizeitbäder sowie Schulbäder. Zusammen mit verschiedenen
Naturbadeplätzen entsteht ein umfassendes Bild der
Badeinfrastruktur in der Region.

Neue Trends in der Bäderversorgung

Das Moselbad ist nicht nur ein neues Schwimmbad; es dient
auch als Ersatz für das im Jahr 2015 abgerissene alte Stadtbad.
Mit sieben Becken, darunter ein Schwimmerbecken und ein
Kinderbecken, bietet das Moselbad eine breitere Palette an
Freizeitmöglichkeiten. Auch in puncto Sauna wird mit sechs
unterschiedlichen Angeboten für ein abgerundetes Wellness-
Erlebnis gesorgt.



Die Philosophie der Stadt Koblenz scheint sich von dem Trend
abzusetzen, der in vielen Kommunen zu beobachten ist. Thieme
erklärt, dass viele Städte vermehrt auf Bäder der
Grundversorgung setzen, die sich auf das Schul- und
Vereinsschwimmen konzentrieren. Das Koblenzer Modell
hingegen reflektiert eine andere Herangehensweise, die auch
den Bedarf an Freizeit- und Saunamöglichkeiten in der Region
berücksichtigt. „Die Koblenzer sind überzeugt, dass es eine
Nachfrage im Saunabereich gibt“, sagt Thieme.

Eine Chance für die Region

Die Eröffnung des Moselbades könnte für die Region Koblenz
einen neuen Impuls setzen. Die moderne Ausstattung, gepaart
mit einem breiten Angebot, spricht Familien und
Schwimmbegeisterte an. Gerade in Zeiten, in denen die
öffentliche Infrastruktur oft in der Diskussion steht, ist der Bau
solcher Einrichtungen ein positives Zeichen. Es bleibt
abzuwarten, wie das neue Schwimmbad von der Bevölkerung
angenommen wird und welche Rolle es in der zukünftigen
Bäderlandschaft von Rheinland-Pfalz spielen könnte.

Relevanz von Schwimmmöglichkeiten für
die Gesellschaft

Der Zugang zu Schwimmmöglichkeiten hat nicht nur sportliche,
sondern auch soziale und gesundheitliche Dimensionen.
Schwimmbäder bieten einen Raum für Gemeinschaft und
Freizeitgestaltung. Sie sind Treffpunkte für Familien,
Freundesgruppen und Vereine, wo soziale Kontakte gepflegt
werden können. Zudem fördern regelmäßige
Schwimmaktivitäten die Gesundheit, da Schwimmen als ein
gelenkschonender Sport gilt, der Ausdauer, Kraft und
Koordination trainiert.

In vielen Städten, darunter auch in Koblenz, gibt es Programme,
die gezielt Schwimmen für Kinder und Jugendliche fördern. Diese



Initiativen sind besonders wichtig, um das Schwimmen als
Freizeitaktivität zu etablieren und Wasserangst abzubauen. Eine
schwimmsichere Jugend ist nicht nur für die individuelle
Sicherheit wichtig, sondern auch für die allgemeine Sicherheit in
öffentlichen Gewässern. Laut einer Studie des Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft e.V. haben über 60% der
Schwimmerlebnis-Angebote in Deutschland einen starken Fokus
auf die Sicherheitsausbildung für Kinder und Jugendliche.

Aktuelle Trends in der
Schwimmbadgestaltung

Die Gestaltung von Schwimmbädern hat sich in den letzten
Jahren stark verändert. Ein deutlicher Trend ist die Integration
von Wellness-Elementen, wie Sauna- und Spa-Bereichen, in die
klassische Schwimmbadarchitektur. Einrichtungen wie das neue
Moselbad in Koblenz spiegeln diese Evolution wider, indem sie
nicht nur für Sport sondern auch für Wellness und Erholung
konzipiert sind. Die Saunalandschaft spricht besonders
Erwachsene an, die Entspannung suchen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Nachhaltigkeit. Viele
moderne Schwimmbäder, so auch das Moselbad, setzen auf
ökologische Bauweisen und energieeffiziente Technologien. Dies
umfasst etwa den Einsatz von regenerativen Energien zur
Beheizung und Möglichkeiten zur Wasseraufbereitung und
-wiederverwendung. Laut dem Verband für Schwimmbad- und
Wellnessbau gibt es eine zunehmende Nachfrage nach
ökologisch verantwortungsvollen Schwimmbädern, die den
Energie- und Wasserverbrauch minimieren.

Statistische Erhebung zur
Schwimmversorgung

Um die Schwimmversorgung in Deutschland genauer zu
analysieren, sammeln verschiedene Institutionen aktuelle Daten.
Zum Beispiel zeigt eine Erhebung des Statistischen



Bundesamtes, dass in Deutschland circa 7.500 öffentliche
Schwimmbäder existieren. Eine Besonderheit in Rheinland-Pfalz
ist, dass viele Kommunen Schwimmmöglichkeiten gekürzt
haben, was zu einem Ungleichgewicht in der Verteilung der
Schwimmbäder führt.

Zahlreiche Studien belegen den positiven Einfluss von
Schwimmbädern auf die Lebensqualität der Anwohner. Neue
Erhebungen lassen darauf schließen, dass in Städten mit einer
hohen Dichte an Schwimmbädern auch die sportliche Aktivität
der Bevölkerung stärker ausgeprägt ist. Das Projekt Bäderleben
hat inzwischen nicht nur Schwimmbäder dokumentiert, sondern
auch die Bedürfnisse der Nutzer erhoben, um ein umfassenderes
Bild der Versorgungslage zu erhalten. Laut diesen Informationen
sind über 70% der Schwimmbäder in Rheinland-Pfalz für die
Öffentlichkeit zugänglich, was einen wichtigen Aspekt für die
Freizeitgestaltung in den Gemeinden darstellt.
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